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3dj bin bet ©üfteter ©djreier

Unb lefe foeben im 93unb",
3dj fei ber rechte Skttretet

gür unfern 33otfeëmunb.

@ë freut micb baê Complimente,

SJÎetjr atê ein guteê ©eridjt;

[Rur feiten erroähtte ©efeflfdjaft

So menfdjlich" mit unfereinê fpridjt.

©od) roerb' id) barob nicbt eitel,

SBie öppen ein SSoltêtribun

©er auf ein artigeê Söbtein

©ein 3üngtcin nimmer läfet ruhn.

Um baê jehnjähtige ©cftjtt ber fantonaten [Rormalfdjule in § a u t e r i o e ju
beden, fotl ber freiburgifdje grofee [Rath befdjloffcn fyahen, bemnächft eine

grofee Crebferet (nadj 2trt ber gifdjjudjtanftatten) ju erridjten.

SBeil bie Slargauifdje [Regierung in früherer Seit, burdj bie geinbe beë

Setjrerfeminarê gebrängt, gar oft in ben gatt tarn, ber Seitung biefer Slnftalt
einen SRüffel" §u erteilen, fcbidte fte nun, baê Verfahren abjuturjen, nadj

SBettingen einen ftänbigen Stoffel".

c-55= |etd)CH ber $eif. s?s
Obfdjon man jüngft in fo oielen Cirdjen getuttjert unb in fo oielen

geitungen gelettert, roirb bod) in ailen Kneipen gelitert biê bie ganje
SBelt oerlottert.

'gSobeni. -s-'
SBaê ift ein TO a et et?
SBenn einer fid) nidjt beë ©atumë feineë nädjfttommenben SBedjfelë er=

innern tann. ©aljer ber [Rame DJtatutatur.

<sp ^endjfigunö <=^
©urd) fatale ïtadjlâffigteit beê metteur en pages finb in unferm 16=

brud beë aargauer SBolféliebeë unpaffenbe Kolumnen hineingefommen. SRatürlidj

roerben bie betreffenben Stellen:

3m Slargau ftnb jroei Siäbi,
©ie hätten enanber gern

mit Stumpf unb Stiel oertilgt; inbefeen lauten bie neuern 53erid)te bahin,
eê habe im gegenfeitigen Qittereffe eine 33erftänbigung ftattgefunben ;

©er 3""8ÎnaD â°S 3U Stiege ."

gegen bie projeftirte 33unbeêhûlfc in gorm eineê 5[kotefteê aßet §auëbefi§et
in 33aben;

SBann tommft bu roieberum t)eim ..."
jum SBcroufjtfein beffen, roaë 5ßflidjt, (Fbre unb bie SRadjeiferung ber übrigen
Staaten erforbet

Ueber'ë $a\)t im anbern ©ommer ."

bürfte unter ber reoibirten Sßetfaffuug ein toteranteë gtûdlicheë SBolt mit
33et)agen auf bie überftanbenen ©türme jurüdjebauen

oom Sefer bereitê totrigitt unb nacb SEonting, SBaabt unb anbere Sänber

oerroiefen roorben fein. ©ie EReb. beê Confufionêratheê".

O Dis leiten an den Bjrner Stadtpräsidenten. O
Herrn von Büren!
Wirst schon spüren,
Was es heisst, uns anzuführen.
Aus ist es mit dem Regieren
An den Marionettenschnüren,
Und Dein Schmerz ivird Niemand rühren,
Wenn du, jammerst nach Gebühren :

Hätt ich nie mich lassen hären,
Ich geplagter P. V. Büren!1'

GS5= Portugiesisch. «3
Wem nützt es nichts, dass er 12 lebende Sprachen spricht?
Demjenigen, der nichts zu sagen hat.
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An die Wirthe des Kantons Zürich. 1

I

Versammlung Mittwoch den 19, Dezemljer, Nachmittags 2 Uhr, [}

altes ächützenhaiis1' Zürich. S

Kollegen Es gilt endlich einmal ein einiges und festes j
Zusamméngehen gegen die ungerechten Lasten (Doppel- |
besteurung etc.), welche uns vom Staate aufgebürdet werden, j
Treten wir zu einem Vereine zusammen, seien wir einig |
und entschlossen und der Erfolg ist sicher

Im Interesse der Sache erwartet zahlreiches Erscheinen

<N *> Das Comité.
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(Pschorr in München) (Bürgerliches Bräuhaus Pilsen)
in Fässern von 40 bis 200 Liter in Fässern von 50 und 100 Liter
versendet in stets frischer, vorzüglicher Qualität zu den billigsten Preisen

CARL HAASE,
(OF- 2604) St. Gallen.
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Gd H o Lei- Pension BELLEYUEau lac. Zürich (Suisse)

i côté du Pont Neuf o u v e rt to ute-l' année- ttdu nouveau QuaJ.
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(Bl. 25)CHAMPAGNE
Fritz Strub & Ols

Reims
22. -Rue de Cernay-22.

Bâle
3 - Faubourg St-Jeari - 3

Fangeisen für Raubzeug
jeder Art. Illustrirte Preislisten gegen eine 10 Pfennig-

-tsfcssjäs^ Postmarke.

Adolph Pieper in Mörs a. Rh.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und lese soeben im Bund",
Ich sei der rechte Vertreter

Für unsern Volkesmund.

Es freut mich das Komplimente,

Mehr als ein gutes Gericht;

Nur selten erwählte Gesellschast

So menschlich" mit unsereins spricht.

Toch werd' ich darob nicht eitel,

Wie öppen ein Volkstribun!

Der auf ein artiges Loblein

Sein Zünglein nimmer läßt ruhn.

Um das zehnjährige Defizit der kantonalen Narmalschule in H a u t e r i v e zu

decken, soll der sreiburgische große Rath beschlossen hohen, demnächst eine

große Krebserei (nach Art der Fischzuchtanstalten) zu errichten.

Wcil die Aargauische Regierung in srühercr Zeit, durch die Feinde des

Lehrerseminars gedrängt, gar ost in den Fall kam, der Leitung dieser Anstalt
einen Rüssel" zu ertheilen, schickte sie nun, das Verfahren abzukürzen, nach

Wettingen einen ständigen Nyssel".

Zeichen der Zeit.
Obschon man jüngst in so vielen Kirchen geluthert und in so vielen

Zeitungen gelettert, wird doch in allen Kneipen gelitert bis die ganze

Welt verlottert,

Modern.
Was ist ein Mackel?
Wenn einer sich nicht des Datums seines nächstkommenden Wechsels

erinnern kann. Daher der Name Makulatur.

^ Berichtigung ^Durch fatale Nachlässigkeit des metteur en paxos sind in unserm

Abdruck des aargauer Volksliedes unpassende Kolumnen hineingekommen. Natürlich
werden die betreffenden Stellen:

Im Aargau sind zwei Liäbi,
Tie hätten enander gern

mit Stumpf und Stiel vertilgt; indeßen lauten die neuern Berichte dahin,
es habe im gegenseitigen Interesse eine Verständigung stattgefunden;

Der Jungknab zog zu Kriege ."

gegen die projektirte Bundeshülfc in Form eines Protestes aller Hausbesitzer

in Baden;

Wann kommst du wiederum heim ..."
zum Bewußtsein dessen, was Pflicht, Ehre und die Nacheiserung der übrigen
Staaten ersordet

Ueber's Jahr im andern Sommer ."
dürste unter der revioirten Verfassung ein tolerantes glückliches Volk mit
Behagen auf die überstandenen Stürme zurückschauen

vom Leser bereits korrigirt und nach Tonking, Waadt und andere Länder

verwiesen worden sein. Tie Red. des Konsusionsrathes".

<D vis Nöiisu g.11 à L^usr LbZâbMZiàà. d>
//s>'?'w vo» ^?»^6»/
II?»-s5 sc/io» s/iàe»,
Il^as ss /zeisÄ, ?ms cm^u/iàe»
^4us ?sê es mi^ à»» AeAie^ew
^l.» cie» L/tt^ionettensc/àt^em,
cV»Ä Aein <9c/utte>^ «àc? V/emomÄ ?M>-e»,
II^s»» à ^amms?-^ nae/t 6cM/»-e»

,,//â' ic/» ?ne mic/ì iasse» /àe»,

-r^- portugissisoii.
'Wem nützt es uiebts, àass er 12 lsbenàs 8praebeu spricbt?
Demjenigen, cler niebts zu sagen bat.
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VeroîiiiiMU W«ti äök 19, vL.kMki', ^glZwNUo 2 M, ll

MW LLdulMîlM^, Mà n

^o^sAe» / LZ AÏIt suàliek einmal ein siui^ss unà testes r

^usammsnAeksn gössen àis unAsrseiitsu I^âstsn (vovvsl- ^

dsstsui'unA etc.), vsleus uus vom Ltaats aukoàiràst vsràsu. ^

Irstsn vir xu sinsm Vsrsins xusg-mmsu, ssisu vir siuiss i
uuà sutsolilosssu unà àsr lkrkol^ ist sieitsr

Im Intéresse àer 8g,oiis sr^vîrrtst xàlrsielrss ürsensinsu

^ « Das vorrrits.
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verssnàst in stets trisensr, vorzügliebsr (Qualität zu àsn billigsten kreisen
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